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Winterliche (Ichwermut

Schon senkt, von kurzem Tagesgang

erlahmt, der strahlenlose Ball
sich hinter niedern Wvlkenwall

am eisenfarbnen Bergeshang.

Und wie Novemberabends Grau

die alten Gassen stäubend süllt,

verschleiern sich das Brunnenbild,
die Linde, der Jlrkadenbau.

Nur selten noch in Tores Schacht

ein Schritt, der kurzes Echo weckt.

Der Leu im Wirtshausschilde reckt

die Pranke in die leere Nacht.

Und wie die Stunde matt und stumm

dahinzieht, und das Glockenerz

sie träge mißt, erbebt das Herz

von manchem quälenden Warum.

In deine eignen Schmerzen flicht

sich urgebornes Erdenleid.

Und Schlaf, der aus der Zeitlichkeit

uns nimmt, erschreckt dich länger nicht.

Hans Kaeslin
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